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49. Winterlaufserie des Alfterer SC
ist erfolgreich beendet

Alfons Walenzyik, 35. TeilnahmeAlfons Walenzyik, 35. TeilnahmeAlfons Walenzyik, 35. TeilnahmeAlfons Walenzyik, 35. TeilnahmeAlfons Walenzyik, 35. Teilnahme Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3



Wir in Alfter | 19. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 03. Februar 2024 | Kw 5 | https://wir-in-alfter.de/e-paper2



Wir in Alfter | 19. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 03. Februar 2024 | Kw 5 | Rautenberg Media 3

YARIS-START BEI !
TAGESZULASSUNGEN ZU TOP

Hauspreis

17. 90 €
Über 200 Tageszulassungen sofort verfügbar!

Kraftstoffverbrauch Toyota Yaris 5-Türer Comfort, Benzin: 1,0-l-VVT-i, 53 kW (72 PS) 5-Gang-Schaltgetriebe: Kurzstrecke (niedrig): 6,3 l/100 km; Stadtrand (mittel): 5,0 l/100 km;
Landstraße (hoch): 4,8 l/100 km; Autobahn (Höchstwert): 6,4 l/100 km; kombiniert: 5,6 l/100 km; CO

2
-Emissionen kombiniert: 127 g/km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt

Sonderausstattung.

, 

3H Automobile GmbH
Bornheimer Str. 165 / 53119 Bonn

Boschstr. 16 / 53559 Rheinbach

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Diese Laufserie begann am Sonn-
tag, 12. November und wurde nach
sechs Läufen am 21 Januar beendet.
Ohne Wettkampfstress die Form
halten und motiviert den Winter
überbrücken - das ist der Leitge-
danke dieser Veranstaltung. Kein
Wettkampf, aber eine Winterüber-
brückung in netter Atmosphäre für
Hobbysportler und Wettkämpfer.
Rund 700 Teilnehmer genießen das
jährlich. Auf markierten Waldwe-
gen im Naturpark Kottenforst,
verkehrsfrei und eben, können
Rundstrecken von 10, 15 oder 20
Kilometern zurückgelegt werden.
Nach Abschluss der Laufserie
konnte der Organisator und 1.
Helfer Lothar Dahms eine erfreu-
liche Bilanz ziehen:
- Sechs Veranstaltungstage,

der letzte Tag im Winterwald
mir Schnee

- 60 Helfer vom ASC in 100 Ein-
sätzen

- 510 Läufer/innen auf den

Rundstrecken von 10, 15 und
20 Kilometern.

- 200 Teilnehmer pro Veranstal-
tungstag

- 1.200 Laufstarts Gesamt an
sechs Terminen

- Die Teamwertung hat eine gro-
ße Resonanz in den Vereinen
und es haben sich speziell für
diese Laufserie Teams gebil-
det, die sich zum gemeinsa-
men Start treffen und weckte
deren Gemeinschaftsgefühl.

Seriengewinner war wieder das
Team von Sportlich Team Born-
heim von Willi Kentenich. Den
„Bierpreis“ nahmen deren Läu-
ferinnen und Läufer vom ASC-Or-
ganisator Lothar Dahms gern
entgegen.
1. Sportlich Team Bornheim mit 37
Teilnehmer und 2.360 Kilometern
2. ASV Wesseling mit zwölf Teil-
nehmer, und 870 Kilometern
3. BSG Evonik Rheinland mit neun
Teilnehmer und 790 Kilometern

Herausragende Laufleistungen mit
den meisten Km-Leistungen er-
zielte mit 200 Kilometern Alfons
Walenzyik von BSG Evonik Rhein-
land und 125 Kilometern Ines
Schödder von ASV Wesseling.
Eine große Zahl der Teilnehmer
kommt bereits seit vielen Jahren,
es war ja die 49. Serie. So wurden
diesmal Alfons Walensik für 35-
malige und Marie Philippsenburg
für 25-malige Teilnahme geehrt.
Die Altersspanne der Teilnehmer

reichte von 17 Jahren bis 83 Jahre.
Mehr als 12.400 Gesamtkilome-
ter aller Teilnehmer wurden ge-
laufen, alle für deren Gesundheit!
Die Serienteilnehmer liefen
insgesamt 10.690 Kilometer und
die 41 Mitglieder des ASC liefen
und walkten 1.660 Kilometer.
Nach Abschluss trafen sich die
Helferinnen und Helfer zum Buffet
um Bilanz zu ziehen.
Weitere Infos auf
www.alfterer-sc.de.
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Unser neuer Veranstaltungskalender kommt
Am 2. März erscheint unser
neuer Veranstaltungskalen-
der mit allen wichtigen Termi-
nen in Alfter.

Sie möchten gerne eine Veran-
staltung veröffentlichen? Kein Pro-
blem. Senden Sie uns einfach Ihre
Termine mit dem Betreff VVVVVerererereran-an-an-an-an-

staltungskalender staltungskalender staltungskalender staltungskalender staltungskalender AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
per E-Mail an
redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der 19. Feb-

ruar um 10 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihre
Zusendungen.
Ihr Redaktionsteam

Klinik Im Wingert informiert
Herzliche Einladung zu einer In-
foveranstaltung bei Problemen
mit Alkohol, Medikamenten,
Cannabis oder Amphetaminen.
Über die Möglichkeit einer

ganztägig ambulanten Rehabi-
litation bei Suchtproblemen in-
formiert die Klinik Im Wingert
regelmäßig jeweils am ersten
Mittwoch des Monats. Die

nächste Infoveranstaltung fin-
det am Mittwoch, 7. Februar,
um 17.30 Uhr, in den Räumen
der Klinik Im Wingert, Im Win-
gert 9, 53115 Bonn, statt.

Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Trägerschaft
von Caritas und Diakonie finden
Sie unter www.suchthilfe-bonn.de
und 0228/28970128.

Café, Kochen und Gesprächsangebote für Trauernde

Zeitinseln
der Alfterer Geschichte
Museum öffnet

Nach dem Verlust eines lieben
Menschen ist nichts wie es vorher
war. In dieser Situation kann es
hilfreich sein, Unterstützung in
einer Gruppe zu finden und sich
auszutauschen.
Ganz herzlich laden wir Sie ein
sich bei einer Tasse Kaffee oder
Tee mit Gleichgesinnten und er-
fahrenen TrauerbegleiterInnen
über Ihren Verlust austauschen.
Besuchen Sie uns während unse-

res Trauercafés. Dieses findet
einmal monatlich statt - immer am
4. Mittwoch des Monats, jeweils
von 16 bis 17.30 Uhr in den Räum-
lichkeiten des Ambulanten Hospiz-
dienstes e.V. für Bornheim und Alf-
ter (Hospizbüro, Königstraße 25,
53332 Bornheim). Termine des Trau-
ercafés: 24. Januar, 28. Februar,
27. März, 24. April und 22. Mai.
Beim Kochen für Menschen in Trau-
er steht neben der Zubereitung

und dem gemeinsamen Essen
auch der Kontakt zu ebenfalls
Trauernden im Mittelpunkt. Tau-
schen Sie Tipps, Tricks sowie Re-
zepte und frischen Sie Ihre Grund-
kenntnisse auf, am Samstag, 17.
Februar und Samstag, 6. April, von
10 bis 13.30 Uhr im Hospizbüro.
Benötigen Sie ein offenes Ohr
oder suchen Sie einen verständ-
nisvollen Gesprächspartner auf
dem Bornheimer Friedhof (Eichen-
dorffstraße)? An folgenden Tagen
finden Sie in der Zeit von 10 bis
12 Uhr ausgebildete Trauerbeglei-
terInnen in der Nähe der Fried-
hofskapelle - 20. März, 24. April,

29. Mai, 26. Juni und 24. Juli.
Trauerwege sind persönliche,
höchst individuelle Wege. Wer sei-
ne Situation nicht oder noch nicht
in einer Gruppe besprechen möch-
te, kann Unterstützung im Einzel-
gespräch mit ausgebildeten Trau-
erbegleiterInnen finden.
Alle Angebote des Ambulanten
Hospizdienst e.V. für Bornheim und
Alfter sind für Sie kostenfrei. Wir
bitten jedoch um vorherige An-
meldung, telefonisch unter 02222-
995 9449 oder via E-Mail an
hobo@hospizdienst-bornheim.de.
Weitere Informationen unter
www.hospizdienst-bornheim.de.

Der Förderverein teilt mit, dass
das Haus der Alfterer Geschichte
am Sonntag, 4. Februar, von 15 bis
18 Uhr geöffnet ist. Zu sehen ist die
Dauerausstellung „Zeitinseln“, die

bestimmte Epochen der Alfterer
Geschichte abbilden. Eintritt frei,
Spenden willkommen. Auch am 3.
März und am 7. April wird das Haus
seine Pforten öffnen.
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Annahme und den Blick auf jede 

persönliche Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Talente und fördern Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Noch freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHRISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN -S IEG  
S TAAT L .  ANE RK ANNTE  E R SATZ SCHULEN —V OM  S CH ULANF ANG  B I S  ZU M AB IT UR  

Verehrte Alfterer Bürgerinnen
und Bürger,
der Partnerschaftsverein Alfter/
Châteauneuf-sur-Charente freut
sich, im Mai nach den schweren
Corona-Jahren, endlich wieder
unsere französischen Freunde in
Alfter begrüßen zu können. Die-
ser Besuch wird jedoch nur dann
erfolgreich durchgeführt werden
können, wenn es uns wie in den
vergangenen Jahren wieder ge-
lingt, die französischen Gäste
bei privaten Familien in Alfter

unterzubringen und zwar in der
Zeit von Mittwoch, 8. Mai (An-
kunft um ca. 20 Uhr), bis Sonntag,
12. Mai (Abfahrt morgens um 8
Uhr). Während des Aufenthalts ist
folgender Ablauf vorgesehen:
- Himmelfahrt, 9. Mai: Private

Veranstaltungen in den Fa-
milien

- Freitag, 10. Mai, ab 10 Uhr:
Besuch des Max-Ernst-Mu-
seums und des Schlosses
Augustusburg in Brühl mit
Mittagessen im Brühler

Wirtshaus
- Samstag, 11. Mai, ab 17 Uhr:

Offizieller Empfang im Rat-
haus Oedekoven und gemein-
sames Abendessen mit an-
schl. Tanz in der neuen Kultur-
und Sporthalle Alfter

Wir rechnen mit etwa 40 Gästen
(20 Erwachsene und 20 Schüler-
innen und Schüler, etwa 15 Jahre
alt) und würden uns sehr freuen,
wenn sich ausreichend Alfterer
Familien bereit fänden, als Gast-
geber zu fungieren. Falls Sie als

Gastgeber bereit stünden, wä-
ren wir für eine kurze Nachricht
dankbar (Familienname, Straße
und Hausnummer, Ort, Telefon
und E-Mail-Adresse), zurichten
an die Vorsitzende des Partner-
schaftsvereins, Marie-Domini-
que Würdig-Picard,
mdwuerdig@gmail.com
Über weitere Einzelheiten wür-
den wir Sie als potentieller Gast-
geber so rasch wie möglich in-
formieren.
Marie-Dominique Würdig-Picard

Impekoven läutet Alfterer Straßenkarneval ein
Verstärkte Kontrollen durch das Ordnungsamt Alfter und der Polizei
Bereits zum 14. Mal seit 2009
startet am 3. Februar ab 14.30
Uhr der Impekovener Zoch und
läutet somit den Straßenkarne-
val in der Gemeinde Alfter ein.
Über 600 Teilnehmer werden in
24 Gruppen durch den kleinen
Ort der Gemeinde ziehen. Ne-
ben den Mottowagen und Fuß-
gruppen hat der Zoch auch mu-
sikalisch einiges zu bieten. Tra-
dition hat die Teilname des Tam-
bourcorps Oedekoven. Neu be-

grüß werden in Impekoven der
FAnfarenzug Meinerzhagen so-
wie der Musikzug Gugge mer
mal aus Bad Ems, die sich alle
schon jetzt freuen, den Jecken
musikalisch einzuheizen. Zudem
wird die Showtanzgruppe Bür-
venicher Danzspektakel ihr Kön-
nen zeigen. Diese werden an-
schleßend auch auf der After-
Zoch-Party im Zelt auf dem Dorf-
platz auftreten.
Wie der 1. Vorsitzende mitteilt,

wird wie im vergangenen Jahr
auch 2024 der Jugendschutz in
Impekoven großgeschrieben.
Das Ordnungsamt der Gemein-
de Alfter und die Polizei werden
wieder verstärkt Kontrollen
entlang des Zugweges durchfüh-

ren. Der veranstaltende Karne-
valsausschuss begrüßt diese Maß-
nahme ausdrücklich und hofft auf
passend zum Motto „Singe, laa-
che und danze - Jeck Impekove -
dat kannste“ auf eine fröhliche
sowie freidliche Zick.
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Senioren Union Alfter besucht Ausstellung
„Welt im Wandel“

Dorfkino

Fotos: Senioren Union AlfterFotos: Senioren Union AlfterFotos: Senioren Union AlfterFotos: Senioren Union AlfterFotos: Senioren Union Alfter

Als erste Veranstaltung im neuen
Jahr konnte die Senioren Union
Alfter (Vorsitzende Frau Brigitte
Schächter) mit 16 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern einen erlebnis-
reichen Besuch und eine sehr in-
formative Führung im LVR-Landes-
Museum Bonn genießen. Das The-
ma lautete: „Welt im Wandel. Das
Rheinland vom Mittelalter bis

Morgen“. Es war eine fast zwei-
stündige faszinierende Zeitreise
durch mehr als tausend Jahre.
Nach der Neukonzeption der Dauer-
ausstellung waren wieder Teile des
LVR-LandesMuseums für Besucher
geöffnet. Dabei werden Skulpturen,
Gemälde, Graphiken, Fotoarbeiten
und Möbelstücke aus über tausend
Jahren der rheinischen Kultur- und

Kunstgeschichte präsentiert.
Sie erzählen vom Leben und All-
tag der Menschen am Rhein, aber
auch von gesellschaftlichen Ver-
änderungen und neuen kulturel-
len Perspektiven. Zu den Höhe-
punkten der Sammlung zählen
mittelalterliche Holzskulpturen
wie die Pieta Roettgen, pracht-
volles Kunsthandwerk aus den

barocken Residenzen, Gemälde
der Düsseldorfer Malerschule so-
wie künstlerische Positionen und
fotografische Arbeiten aus dem 20.
Jahrhundert bis zur Gegenwart.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der Senioren Union Alfter
waren von dieser zeitgeschichtli-
chen Präsentation und der sehr
informativen Führung begeistert.

Am 20. Oktober 2023 war es so
weit, das Pfarrheim in Alfter öff-
nete seine Pforten zum ersten
Dorfkino. Geladen waren alle In-
teressierten ab 16 Jahre zu einem
lustigen, aber auch ernsten Film.
„Pilgern auf Französisch“ handelt
von drei Geschwistern, die unter-
schiedlicher nicht sein können und
ihrem unfreiwilligen Abenteuer,
der Pilgereise nach Santiago de
Compostela. In ihrer Pilgergrup-
pe finden sie weitere Wegbeglei-
ter, die alle ihr Kreuz zu tragen
haben. Aus Fremden werden

Freunde - aus Zerstrittenen
wieder Geschwister.
Rund dreißig Gäste aus allen Al-
tersschichten trafen sich im Pfarr-
heim teils auf eigens mitgebrach-
ten, besonders bequemen Cam-
pingstühlen zu einem gemütlichen
Kinoabend - selbstmitgebrachte
Snacks und Getränke durften wäh-
rend des Films nicht fehlen.
Am Einlass bekamen die Filmbe-
geisterten einen Stempel mit der
Aufschrift „Dorfkino - Pfarreien-
gemeinschaft Alfter“, der ihre Teil-
nahme bezeugte. Vor der Filmvor-

führung wurden Retro-Werbe-
spots aus den 90er Jahren ge-
zeigt - einzig gefehlt hat nur der
Eisverkäufer, der mit seinem
Bauchladen Eiskonfekt feilbietet.
Da aber die Resonanz durch alle
Kinoreihen positiv war und alle
Anwesenden sowohl die Idee als
auch die Filmauswahl großartig
fanden, wird es eine dauerhafte
Fortführung des Dorfkinos geben
- und wer weiß, ob nicht auch in
Zukunft mit Eisverkäufer oder an-
deren cineastischen Ideen.

Am 16. Februar lädt das Dorfkino
alle ab 16 Jahren zur nächsten
Filmvorführung in den Pfarrheims-
aal ein. Der Einlass ist ab 19.30
Uhr und der Film startet um 20
Uhr. Bequemes Sitzmobiliar so-
wie Snacks und Getränke darf je-
der gerne mitbringen und der Ein-
tritt ist natürlich kostenlos. Wir
freuen uns jetzt schon auf einen
vollen Kinosaal und einen schö-
nen Filmeabend.
Für das Dorfkino Gremium
Johannes Zorn

Ergebnis
der Sternsingeraktion
Am 6. Januar machten sich wieder
viele Sternsinger auf den Weg
durch die Straßen der Pfarreien-
gemeinschaft Alfter (Alfter, Oede-
koven, Gielsdorf, Impekoven, Wit-
terschlick und Volmershoven-Heid-
gen), um Segen in die Häuser zu
bringen und Geld für notleidende
Kinder zu sammeln. Unter dem

Leitgedanken „Gemeinsam für
unsere Erde - in Amazonien und
weltweit“ stand bei der Aktion
Dreikönigssingen 2024 die Be-
wahrung der Schöpfung und der
respektvolle Umgang mit Mensch
und Natur im Fokus. Dabei sam-
melten die Kinder die stolze Sum-
me von 18.044,49 Euro.
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Anzeige

DANCING QUEEN FEVER
zelebriert ABBA

Die Tribute Show zaubert die Welthits der
legendären schwedischen Band auf die
Bühne der Rheinhalle - Tickets ab sofort

im Vorverkauf
Bornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-Hersel. „Ohne die
ABBA-Welthits waren früher
Partys nicht denkbar und sind
es auch heute nicht.
Die Faszination dieser schwedi-
schen Popgruppe und ihrer un-
vergesslichen Ohrwürmer be-
geistern generationsübergrei-
fend und sorgen für good Vibra-
tions bei Jung und Alt. Deshalb
war und ist es für mich einfach
ein Muss, mit der Cover-Band
DANCING QUEEN FEVER“ allen
ABBA-Fans einen unvergessli-
chen Abend in der Herseler „Hall
mit Hätz“ zu bereiten.“ Veran-
stalter Jürgen Nettekoven ist
voller Vorfreude auf einen Abend
der Superklasse.
Nadine Kühn (Agnetha), Thomas
Spieß (Björn), Andreas Düllberg
(Benny) und Annette Hessel
(Anni-Frid), die Sängerinnen und
Musiker von DANCING QUEEN

FEVER, setzen mit unverwech-
selbaren Stimmen, originalge-
treuen Kostümen und Choreo-
graphien die Musik von ABBA in
einem mitreißenden und au-au-au-au-au-
thentischen Live-Konzertthentischen Live-Konzertthentischen Live-Konzertthentischen Live-Konzertthentischen Live-Konzert um.
Dieser Abend ist einfach ein
Muss für jeden ABBA-Fan.
Der VVVVVorverkauforverkauforverkauforverkauforverkauf der Tickets (freie
Sitzplatzwahl, VVK 30 Euro,
Abendkasse 35 Euro) läuft. Wer
dabei sein möchte, sollte besser
heute als morgen bestellen. Ti-
ckets gibt es beim Förderverein
Rheinhalle (Ticketschalter Rhein-
halle, dienstags 17-20 Uhr), bei
Schreibwaren Classen (Rheinstra-
ße 148, Hersel) und Tabakwaren
K&M (Königstraße 74, Bornheim-
Ort) sowie bei bonnticket.de (zzgl.
Vorverkaufsgebühr).
Weitere Informationen:
www.nette-veranstaltungen.de
(WDK)

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

KLUGE KÖPFE KAUFEN JETZT & SPAREN RICHTIG!
– GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE –

WINTERPREIS-MARKISENWINTERPREIS-MARKISEN

Aktivitäten zum Jahresende

Das 9. FensterDas 9. FensterDas 9. FensterDas 9. FensterDas 9. Fenster

Die neuen Bäume am BölingDie neuen Bäume am BölingDie neuen Bäume am BölingDie neuen Bäume am BölingDie neuen Bäume am Böling

Ein arbeitsreiches Jahr 2023
liegt hinter dem Heimatverein.
Umfangreiche Arbeiten im Ja-
kob Wahlen Park und auf dem
Böling fanden ihren Abschluss
mit einer großen Pflanzaktion.
Der Vereinsvorstand bestellte
120 Laubbäume wie Traubenei-
chen, Maronen, Hainbuchen
und Rubinien, mit einer Größe
zwischen 1,8 bis 2,2 Metern.
Die neuen Bäume sollen die
durch Rodung kranker und ge-
schädigt Bäume im Frühjahr

2023 (128 Festmeter) entstan-
denen „Lücken“ schnell wieder
schließen, damit wieder eine
geschlossene Waldfläche am
Böling entsteht. Die Pflanzak-
tion wurden von Georg Melchi-
or, Heinz Kreuzberg Willy Fey
und Paul Reich (mit einem Bag-
ger) für Alfterer und Gäste des
Bölings im Ehrenamt erledigt.
Sehr zur Freude des Heimatver-
eins unterstütze die Stiftung
der Kreissparkasse einen Teil
der Kosten mit einem Zuschuss
in Höhe von 3.300 Euro. Im Rah-
men der Aktion „Lebendiger
Adventskalender“ feierte der
Heimatverein als Presänztref-
fen im Wahlenpark bei Lichtan-
nimation, Getränken, Süsswa-
ren und einem warmen Imbiss
den Jahresabschluss. In festli-
cher Stimmung wurden mit Ak-
kordeonbegleitung Weihnachts-
lieder gesungen und der Vor-
sitzende Georg Melchior kün-
digte schon die nächsten Akti-

onen wie Erneuerung des durch
Vadalismus zerrstörten Balan-
cierseils und der Erneuerung
der Hängebrücke im Wahlen

Park an. Auch hier wieder der
Hinweis, alles für Alfterer und
Gäste unseres tollen Vorge-
birgsort.
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Tipps und Tricks rund um die Onleihe

AWO Alfter/Witterschlick mit neuem Vorsitzenden

Am Dienstag, 6. Februar, öffnet in
der Bücherei Alfter von 16 bis 18
Uhr wieder die „Onleihe-Sprech-
stunde“ (in der Bücherei - diese
ist dafür geöffnet). Die Fachleute
der „Buchstützen“ für das digita-
le Lesen bieten viele Informatio-
nen, Tricks und Tipps rund um die
Onleihe, die Ausleihe von E-Books
und anderen digitalen Medien in

der „Onleihe-Sprechstunde“ an.
Die Onleihe-Ansprechpartner des
Fördervereins Buchstützen e.V.
werden alle Fragen zu mobilen
Lesegeräten beantworten. Man
kann in Ruhe die Onleihe mit dem
eigenen oder den büchereieige-
nen E-Book-Readern testen.
Alle sind sehr froh, dass trotz Trä-
gerwechsel und trotz der Schlie-

ßung der Bücherei die Onleihe wie
gewohnt mit den bekannten Zu-
gangsdaten vorerst weitergehen
kann. Die Buchstützen bieten in
der Zeit bis zur Neueröffnung der
Bücherei am Hertersplatz 14 viele
Veranstaltungen an, so bleibt die
Bücherei präsent und die Türen sind
immer mal wieder geöffnet. Infor-
mationen dazu auf der Website

www.buchstuetzen-alfter.de.
Bringen Sie Ihr eigenes Gerät
gerne mit. Fragen können auch
vorab per E-Mail
(kontakt@buchstuetzen-alfter.de)
gestellt werden. Eintritt frei. Um
vorherige Anmeldung wird gebe-
ten unter 02222 829059
(neue Nummer) oder unter
kontakt@buchstuetzen-alfter.de.

Die Jahreshauptversammlung
des AWO-Ortsvereins Alfter/
Witterschlick hat am 19. Janu-
ar Hans G. Angrick zum neuen
Vorsitzenden des Ortsvereins
gewählt. Hans G. Angrick, der
seit 2019 stellvertretender Vor-
sitzender der AWO Alfter war
und der als stellvertretender
Vorsitzender der SPD-Fraktion
im Alfterer Rat sitzt, betonte in
seiner Bewerbungsrede, dass er
sich darauf freue, eine Evoluti-

on im Fortbestehen der AWO
Alfter zu gestalten: „Zusam-
men mit dem neu gewählten
Vorstand will ich im 59. Jahr
des Bestehens der AWO Alfter
die Weichen stellen, um die
nächsten Dekaden mit neuem
Schwung anzugehen, damit wir
weiterhin für die Alten, die
Schwachen, für Kinder und Be-
hinderte in dieser Gesellschaft
da sein können“. Nach über 30
Jahren an der Spitze des Orts-

vereins war die bisherige Vor-
sitzende, Ute Reitler, nicht
mehr zur Wahl angetreten. „Ute
Reitler ist das Gesicht und die
gute Seele der AWO Alfter. Wir
danken ihr für ihr bisheriges,
jahrzehntelanges Engagement
und sind sehr froh, dass sie als
Beisitzerin weiterhin im Vor-
stand mitarbeiten wird, um sich
auch künftig um den Senioren-
club zu kümmern, der uns allen
sehr am Herzen liegt.“

Karnevalsmesse als Familienmesse
Ein Freudenfest des Glaubens
Die Pfarrgemeinde St. Matthäus Alf-
ter lädt am Samstag, 3. Februar, um
17 Uhr, zu einer besonderen Famili-
enmesse in rheinischer Mundart in
die Pfarrkirche St. Matthäus Alfter

ein. Diesmal dürfen alle im Kostüm
kommen. Die Kinderalfreda Mia I.
(Mia Kentenich) ist mit ihrem gro-
ßen Gefolge auch dabei.
Der Musikkreis St. Matthäus wird

den Gottesdienst musikalisch be-
gleiten. Mit Liedern wie z. B. „Hey
Alfter - Dörp im Vürjebirch“, „Echte
Fründe“ und dem „Halleluja von
Brings“ kann man mitschunkeln und

spüren: „Et Schönste, wat m’r han
schon all die lange Johr, es ons Je-
meinde, denn he hält m’r zosamme,
ejal, wat och passeet - in unserm
Veedel“. Herzliche Einladung an alle!
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Umgang mit impulsiven Kindern
Tipps für Eltern und Kita-Fachkräfte

Weltkrebstag:
Versorgungs-
lücken schließen
Auf Vorsorge
und Früherkennung
achten

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Am 4. Feb-
ruar findet der alljährliche Welt-
krebstag statt. In diesem Jahr steht
er unter dem Motto: „Close the
care gap - Versorgungslücken
schließen“.
„Der Weltkrebstag lenkt den Fo-
kus auf die Bedeutung von Präven-
tion und Früherkennung“, darauf
weist Dr. Rainer Meilicke, Leiter
des Kreisgesundheitsamtes, hin.
Rund 40 Prozent aller Krebser-
krankungen sind durch eine ge-
sunde Lebensweise vermeidbar -
dazu zählen insbesondere nicht
Rauchen, wenig oder keinen Al-
kohol trinken, gesunde Ernäh-
rung, ein normales Körpergewicht
und ausreichend Bewegung.
Auch die Krebsfrüherkennung ist
ein wichtiger Baustein der Vorsor-
ge. Mittels gängiger Vorsorgeun-
tersuchungen wie der Mammogra-
phie, der Darmspiegelung oder des
Hautkrebs-Screenings kann Krebs
in einem möglichst frühen Stadium
entdeckt werden. Prävention und
Früherkennung zusammengenom-
men könnten die Krebssterblich-
keit um bis zu 75 Prozent senken.
„Nehmen Sie sich Zeit für Ihre
Gesundheit! Und nehmen Sie die
Vorsorgeuntersuchungen wahr!“,
appelliert Dr. Rainer Meilicke.
Weitere Informationen gibt es bei
der Deutschen Krebshilfe:
krebshilfe.de

Rhein-Sieg-Kreis (an). „Anleitung
zum Wut-Dompteur - Umgang mit
impulsiven Kita Kindern“ heißt
eine kostenlose Informations-Ver-
anstaltung am Dienstag, 20. Feb-
ruar, die sich an Eltern sowie Fach-
kräfte aus Kindertagesstätten und
Grundschulen richtet.
Der Diplom-Heilpädagoge und
Systemische Therapeut Tobias
Haselbusch wirbt für ein „Verste-
hen und Begleiten“. Anhand prak-

tischer Werkzeuge will er die Teil-
nehmenden dazu sensibilisieren,
das impulsive Verhalten des Kin-
des besser zu verstehen und zwi-
schen dem Verhalten und der Per-
sönlichkeit des Kindes unterschei-
den zu können.
Dabei werden Strategien zur Im-
pulsregulation entwickelt, um
dem Kind zu helfen, seine Impul-
se zu kontrollieren. Gleichzeitig
zeigt der Dozent, wie Eltern und

Fachkräfte angemessen reagieren
und eine ruhige und stabile Um-
gebung schaffen können.
Hierbei spielt eine gelingende und
wohlwollende Kooperation zwi-
schen Eltern und Fachpersonal in
Kindertagesstätten eine große
Bedeutung. Gemeinsam kann so-
mit sichergestellt werden, dass
betroffene Kinder eine umfassen-
de Unterstützung und Förderung
erhalten. Die Teilnehmenden ha-

ben anschließend die Möglich-
keit, Fragen zu stellen und sich
über Erfahrungen auszutauschen.
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 20. Februar, von 19 bis 20.30
Uhr in den Räumen der „Kita Maul-
wurfshügel“, Am Feldpütz 15, in
53343 Wachtberg statt.
Anmeldung bis Freitag, 16. Febru-
ar, unter fb.rheinbach@
rhein-sieg-kreis.de oder
02226 92785660.
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„Singe, Laache und Danze“
14. Orden des Karnevalsausschuss vorgestellt - Zoch geht am 3. Februar

75 Jahre kein bisschen leise in grün-weiß
KG Alpenrose voll im jecken Feiermodus - Jubiläums-Festkommers,
Jubiläums-Kostümsitzung, Jubiläums-Kindersitzung,
Hofburgerstürmung, Karnevalszug, Jubiläums-Feier und Jubiläums-Festumzug

„Singe, Laache und Danze“ - für Impekovener Jecken selbstverständlich„Singe, Laache und Danze“ - für Impekovener Jecken selbstverständlich„Singe, Laache und Danze“ - für Impekovener Jecken selbstverständlich„Singe, Laache und Danze“ - für Impekovener Jecken selbstverständlich„Singe, Laache und Danze“ - für Impekovener Jecken selbstverständlich
in der 5. Jahreszeit. Dafür steht auch der diesjährige Sessionsorden,in der 5. Jahreszeit. Dafür steht auch der diesjährige Sessionsorden,in der 5. Jahreszeit. Dafür steht auch der diesjährige Sessionsorden,in der 5. Jahreszeit. Dafür steht auch der diesjährige Sessionsorden,in der 5. Jahreszeit. Dafür steht auch der diesjährige Sessionsorden,
präsentiert vom Karnevalsausschuss.präsentiert vom Karnevalsausschuss.präsentiert vom Karnevalsausschuss.präsentiert vom Karnevalsausschuss.präsentiert vom Karnevalsausschuss.
Foto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDK

Vorstellung des 14. Sessionsor-
den beim Ordensfest am 18. No-
vember in der Mehrzweckhalle.
„Und wie käme das besser zum
Ausdruck als mit unserem dies-
jährigen Motto „Singe, Laache
und Danze - Jeck Impekove, dat
kannste““. Neben dem Motto
zeigt der Orden die Impekove-
ner Kirche im Karnevalslook, um
die die Jecken singen, tanzen
und lachen. Den Mottowettbe-
werb hatte Antonio Emmanuele
für sich entschieden und wurde
dafür mit dem ersten Orden aus-
gezeichnet. Insgesamt werden
100 Orden an verdiente und en-
gagierte Karnevalisten und Mit-
bürger verliehen. Besonders
würdigte der Vorsitzende auch
die engagierte und beispielhaf-
te Kinder- und Jugendarbeit von
Nina Schiffelgen.
Wenn nichts mehr dazwischen-
kommt, zieht der Zoch am 3.
Februar wie gewohnt ab 14.30

Uhr durch den Mittelort und en-
det mit der großen After-Zoch-
Party auf dem Dorfplatz. „Wir
freuen uns sehr auf diesen Tag,
wenn wir wieder als erster Zoch
den Straßenkarneval in der Ge-
meinde Alfter eröffnen und un-
sere alte Tradition erfolgreich
fortsetzen können“, freut sich
der Vorsitzende. „Ganz Impeko-
ven wird an diesem Tag wieder
im Zentrum närrischen Treibens
mit vielen Gruppen sowie Prunk-
und Mottowagen stehen.“
Der Impekovener Karnevalsaus-
schuss von 2009 hat in der Nach-
Corona-Zeit neue Mitglieder ge-
winnen können. Derzeit küm-
mern sich in ihm 17 Männer und
drei Frauen um das närrische
Kulturgut in Impekoven.
Besonders erfreulich ist, dass
junge Jecken dazugekommen
sind, die Lust darauf haben, dass
örtliche Brauchtum zu pflegen.
(WDK)

ImpekovenImpekovenImpekovenImpekovenImpekoven. „Wir Jecke lasse uns
die Laune nicht vermiesen, auch
wenn derzeit vieles im Argen

liegt,“, erläuterte Peter Jonen,
1. Vorsitzender des Karnevals-
ausschuss Impekoven, bei der

Helmut Keßel (r.) und Angelika Jonen (l.) vom BDK ehrten Britta HabethHelmut Keßel (r.) und Angelika Jonen (l.) vom BDK ehrten Britta HabethHelmut Keßel (r.) und Angelika Jonen (l.) vom BDK ehrten Britta HabethHelmut Keßel (r.) und Angelika Jonen (l.) vom BDK ehrten Britta HabethHelmut Keßel (r.) und Angelika Jonen (l.) vom BDK ehrten Britta Habeth
und Dennis Schiffelgen mit hohen Auszeichnungen für ihre langjährigenund Dennis Schiffelgen mit hohen Auszeichnungen für ihre langjährigenund Dennis Schiffelgen mit hohen Auszeichnungen für ihre langjährigenund Dennis Schiffelgen mit hohen Auszeichnungen für ihre langjährigenund Dennis Schiffelgen mit hohen Auszeichnungen für ihre langjährigen
Verdienste um die Alpenrose. Fotos: WDKVerdienste um die Alpenrose. Fotos: WDKVerdienste um die Alpenrose. Fotos: WDKVerdienste um die Alpenrose. Fotos: WDKVerdienste um die Alpenrose. Fotos: WDK

WitterschlickWitterschlickWitterschlickWitterschlickWitterschlick. „75 Johr und kein
bisschen leise, fiert de Alpenrose
et Jubiläum op jecke Weise“ - die-
ses Motto prangt über allen Ver-
anstaltungen, mit denen die 1948
gegründete KG „Grün-Weiß Al-
penrose“ in dieser Session und
darüber hinaus die Menschen in
Witterschlick und darüber hinaus
mit ihrem jecken Frohsinn und
Angebot in närrische Stimmung
bringt. „Wir sind froh und dank-

bar, dass unser Verein in den 75
Jahren seines Bestehens das kar-
nevalistische Brauchtum in unse-
rem Heimatort mitprägen und ge-
stalten konnte“, rief Dennis Schif-
felgen, 1. Vorsitzen der KG den
Gästen des FestkommersesFestkommersesFestkommersesFestkommersesFestkommerses zu.
„Dafür möchte ich allen, die mit
ihrem ehrenamtlichen und uner-
müdlichen Einsatz unseren Ver-
ein lebendig machen, sowie allen
Förderer und Sponsoren der Al-

penrose von ganzem Herzen dan-
ken. Und ich verspreche heute:
Wir werden alles daransetzten,

dass das in den nächsten 75 Jah-
ren seine Fortsetzung findet.“ Ein-
ziger Wermutstropfen dürfte sein,
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Beim Festkommers wurden verdiente aktive und inaktive Mitglieder sowieBeim Festkommers wurden verdiente aktive und inaktive Mitglieder sowieBeim Festkommers wurden verdiente aktive und inaktive Mitglieder sowieBeim Festkommers wurden verdiente aktive und inaktive Mitglieder sowieBeim Festkommers wurden verdiente aktive und inaktive Mitglieder sowie
Gönner und Förderer mit dem Jubiläumsorden der KG ausgezeichnet.Gönner und Förderer mit dem Jubiläumsorden der KG ausgezeichnet.Gönner und Förderer mit dem Jubiläumsorden der KG ausgezeichnet.Gönner und Förderer mit dem Jubiläumsorden der KG ausgezeichnet.Gönner und Förderer mit dem Jubiläumsorden der KG ausgezeichnet.

Die Stimmung beim Jubiläums-Kostümfest war wieder einmal überwältigend.Die Stimmung beim Jubiläums-Kostümfest war wieder einmal überwältigend.Die Stimmung beim Jubiläums-Kostümfest war wieder einmal überwältigend.Die Stimmung beim Jubiläums-Kostümfest war wieder einmal überwältigend.Die Stimmung beim Jubiläums-Kostümfest war wieder einmal überwältigend.

Waren jot drop bei der Hofburgerstürmung: Das Prinzenpaar Georg I. undWaren jot drop bei der Hofburgerstürmung: Das Prinzenpaar Georg I. undWaren jot drop bei der Hofburgerstürmung: Das Prinzenpaar Georg I. undWaren jot drop bei der Hofburgerstürmung: Das Prinzenpaar Georg I. undWaren jot drop bei der Hofburgerstürmung: Das Prinzenpaar Georg I. und
Gine I. (Volmershoven-Heidgen) sowie die KG-Ehrensenatoren ArminGine I. (Volmershoven-Heidgen) sowie die KG-Ehrensenatoren ArminGine I. (Volmershoven-Heidgen) sowie die KG-Ehrensenatoren ArminGine I. (Volmershoven-Heidgen) sowie die KG-Ehrensenatoren ArminGine I. (Volmershoven-Heidgen) sowie die KG-Ehrensenatoren Armin
Kohlhoff (2.v.r.) und Imad Rahi mit seiner Frau Sandra.Kohlhoff (2.v.r.) und Imad Rahi mit seiner Frau Sandra.Kohlhoff (2.v.r.) und Imad Rahi mit seiner Frau Sandra.Kohlhoff (2.v.r.) und Imad Rahi mit seiner Frau Sandra.Kohlhoff (2.v.r.) und Imad Rahi mit seiner Frau Sandra.

Die Garden der KG begeisterten mit ihren Tänzen an jedem der Festtage die Gäste.Die Garden der KG begeisterten mit ihren Tänzen an jedem der Festtage die Gäste.Die Garden der KG begeisterten mit ihren Tänzen an jedem der Festtage die Gäste.Die Garden der KG begeisterten mit ihren Tänzen an jedem der Festtage die Gäste.Die Garden der KG begeisterten mit ihren Tänzen an jedem der Festtage die Gäste.

dass die KG in ihrem Jubiläums-
jahr keine Tollität stellen kann.
Aber das wird sich in den kom-
menden Sessionen sicherlich
wieder zum Positiven wenden.
In einem von Vereinsmitglied Ingo
Hothum erstellten Jubiläumsfilm
wurden viele Meilensteine der Al-
penrose-Vereinsgeschichte fest-
gehalten. Seine Vorführung sorg-
te bei den Anwesenden immer
wieder für überraschende Erinne-
rungen und wurde mit langanhal-
tendem Beifall bedacht. Neben
vielen vereinsinternen Ehrungen
und der Ernennung von Axel Dress-
ler zum Ehrensenator zeichnete
Helmut Keßel, Bezirksvorsitzen-
der des Regionalverbandes Rhein-

Sieg-Eifel (RSE) im Bund Deutscher
Karneval (BDK), Britta Habeth für
ihren unermüdlichen Einsatz als
Literatin, Präsidentin und langjäh-
rige Leiterin der Tanzsportabtei-
lung mit dem BDK-Verdienstor-
den in Gold aus. Zugleich würdig-
te er Dennis Schiffelgen mit dem
RSE-Verdienstorden in Gold für
dessen über 25-jährige aktive Vor-
standarbeit und insbesondere
dafür, dass er seit über 15 Jahren
als jüngster Vorsitzender in der
Vereinsgeschichte die Geschicke
der Alpenrose leitet.
Hoch her ging es bei der tags da-
rauffolgenden Jubiläums-Kostüm-Jubiläums-Kostüm-Jubiläums-Kostüm-Jubiläums-Kostüm-Jubiläums-Kostüm-
sitzungsitzungsitzungsitzungsitzung. In der ausverkauften Turn-
halle sorgten neben den Alpenro-

Menge Spielen, freuten sich über
den Besuch des Prinzenpaares
Georg I. und Gine I. aus Vol-
mershoven-Heidgen und der Alf-
terer Kinderalfreda Mia I.. Natür-
lich gaben die „Mini Mäuse“, die
„Sweethearts“ und die Jugend-
garde ihr Bestes und begeister-
ten mit ihren Tänzen. Da die Eh-
rungen und Auszeichnungen die-
ses Mal bereits beim Festkom-
mers erfolgten, konnte die Hof-Hof-Hof-Hof-Hof-
burgerstürmungburgerstürmungburgerstürmungburgerstürmungburgerstürmung (Lambertushof)
sich auf das jecke Zusammen-
sein, die Tollitätenbesuche und
die Aufführungen der Tanzgarden
konzentrieren.
Als nächstes steht nun die Teil-
nahme am Witterschlicker Karne-
valszug am Sonntag, 11. Februar,
auf dem närrischen Tableau. Die
grün-weißen Festwagen und die
große Fußtruppe werden sicherlich
dem Zug einen besonderen Stem-
pel aufdrucken und nicht zu über-
sehen sein. Wer meint, damit sei-
en die Alpenrose-Festivitäten ab-
geschlossen, muss sich eines Bes-
seren belehren lassen. Eine gro-
ße Jubiläums-Feier startet noch
am 25. Mai und am folgenden Tag
gibt es den großen Jubiläums-Fest-
umzug durch Witterschlick mit
anschließendem Familienfest.
Weitere Informationen:
kg-alpenrose.de
(WDK)

se-Tanzgarden bekannte Größen
des rheinischen Fastelovend für
das jecke Feeling, wegen dem die
Gäste Session für Session zu den
Sitzungen der KG kommen. Um
nur einige zu nennen: „Ne köl-
sche Schutzmann (Jupp Menth)
und Mr. Motombo (Dave Davis)
starteten erfolgreiche Angriffe auf
die Lachmuskeln der bunt kostü-
mierten Jecken und Bands wie
„Die Cöllner“ und „Chanterella“
sorgten für die passende musika-
lischen Höhepunkte. Kein Wun-
der, dass das Publikum immer
wieder Raketen in den närrischen
Himmel steigen ließ. Die jüngsten
Jecken ließen es bei der Jubilä-Jubilä-Jubilä-Jubilä-Jubilä-
ums-Kindersitzungums-Kindersitzungums-Kindersitzungums-Kindersitzungums-Kindersitzung so richtig kra-
chen, vergnügten sich bei jeder
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die
Sterbesakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn, 0228/662232

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke

Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068
Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar

Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn, 0228/555820

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222-2503

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn, 0228/621772

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

(Angaben ohne Gewähr)
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Fragen und Antworten zur Nachtabschaltung
der Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Alfter
Mit rund 670.000 Kilowattstun-
den Verbrauch im Jahr ist die Stra-
ßenbeleuchtung ein erheblicher
Stromverbrauchsposten bei der
Gemeinde Alfter. Durch die Stun-
den, die die Beleuchtung jetzt
abgestellt wird, erwartet die Ge-
meinde Einsparungen in Höhe von
rund 70.000 Euro im Jahr.
• An welchen Tagen und zu wel-
chen Uhrzeiten wird die Straßen-
beleuchtung ausgeschaltet?
Die Abschaltung erfolgt Mo. bis
Fr. von 0 bis 5 Uhr und Sa. bis So.
von 1 bis 5 Uhr.
• Wird sämtliche Straßenbeleuch-
tung ausgeschaltet?
Nein. Fußgängerüberwege und
Gefahrenstellen werden weiter
beleuchtet. Außerdem sind Bun-
des-, Land- und Kreisstraßen von
der Nachtabschaltung ausgenom-
men. Eine Liste der Straßen ohne
Nachtabschaltung gibt unter
www.alfter.de zum Download.
• Wie teuer ist der Umbau und
wie hoch die Einsparung (Stand
Dez. 2023)?
Die Kosten für die Installation der
Zeitschaltuhren betragen 48.600
Euro, für das Programmieren der
Nachtabschaltung 1.700 Euro so-
wie ca. 8.000 Euro für das Anbrin-
gen der Verkehrszeichen 394 (La-
ternenring). Die verbauten Zeit-
schaltuhren steuern neben der
Nachtabschaltung auch das
abendliche Ein- und morgendli-
che Ausschalten der Beleuch-
tungsanlage. Die Einsparung von
Stromkosten beläuft sich pro Jahr
auf ca. 70.000 Euro. Die Einspa-
rungen steigen mit einer Strom-
preiserhöhung.
• Welche Effekte hat die Nach-
tabschaltung für den Klima-
schutz?
Durch die Abschaltung von 2.100
Straßenlaternen werden rund
209.000 Kilowattstunden im Jahr
eingespart. Die Gemeinde Alfter

bezieht Ökostrom. Der CO2-Aus-
stoß wird daher um ca. 8,4 Ton-
nen pro Jahr verringert. (Berech-
nungsgrundlage: CO2-Emissions-
faktor für Ökostrom in Deutsch-
land 0,04 Kilogramm CO2 pro Ki-
lowattstunde)
• Haben Kommunen mit der Nach-
tabschaltung negative Erfahrun-
gen gemacht?
Sowohl bei der Verkehrssicherheit
als auch beim Kriminalitätsauf-
kommen hat es bei Städten, die
nachts zeitweise die Straßenbe-
leuchtung ausschalten (z. B. Kö-
nigswinter, Niederkassel), keine
Auswirkungen gegeben.
• Warum ist das Dimmen der Be-
leuchtung keine Alternative?
Die technischen Voraussetzungen
hierfür liegen in der Gemeinde
Alfter momentan nicht vor, da ver-
schiedene Arten von Leuchtmittel
verbaut sind, die jeweils andere
Ansprüche ans Dimmen stellen.
Es gibt oft einen Mix aus diversen
Leuchtmitteln pro Kabelstrang.
Die gemeindliche Straßenbe-
leuchtung kann daher aktuell
nicht wirtschaftlich vertretbar auf
„dimmbar“ umgestellt werden.
• Welche Örtlichkeiten bleiben
beleuchtet?
Zebrastreifen, Bahnübergänge
und die Zufahrt zu Feuerwehrge-
rätehäusern bleiben beleuchtet.
• Warum ist eine Straße teils be-
leuchtet, teils abgeschaltet?
In vielen Schaltschränken sind
mehrere Schaltkreise für verschie-
dene Straßenzüge gebündelt. Sie
versorgen mehrere Straßenzüge
mit Strom. Es kann dadurch vor-
kommen, dass eine Straße teils
beleuchtet, teils abgeschaltet ist.
Die Trennung der Schaltkreise ist
mit hohen Kosten und Aufwand
verbunden. Daher wird aktuell
darauf verzichtet.
• Warum gibt es noch Probleme
mit den Schaltungen?

Der Umbau der Straßenbeleuch-
tung war mit einem hohen Arbeits-
aufwand verbunden. Daher haben
sich Fehler bei der Nachtabschal-
tung eingeschlichen. Diese wer-
den schnellstmöglich behoben. Es
wird um Verständnis gebeten. Die
Mängel können weiterhin per E-
Mail an tiefbau-gemeinde-
alfter@alfter.de gesendet werden.
• Was müssen Autofahrer beach-
ten?
Es gibt zukünftig eine genormte
Markierung (Verkehrszeichen 394,
rot-weißer Laternenring) an den
Leuchten, die nachts abgeschal-
tet werden. Hier muss der Fahr-
zeughalter bzw. die Fahrzeughal-
terin sein Fahrzeug für andere
Verkehrsteilnehmende kenntlich
machen. Dies geschieht durch das
Einschalten des Parklichts. Das
Zeichen „Laternenring“ kenn-
zeichnet innerhalb geschlossener
Ortschaften Laternen, die nicht
die ganze Nacht leuchten. Die
Kennzeichnung von rund 2.200
Laternen mit Laternenringen wird
- nach Ausschreibung und Verga-
be der Leistung - voraussichtlich
ab März 2024ab März 2024ab März 2024ab März 2024ab März 2024 durchgeführt wer-
den. Sie wird zeitlich ca. 3 bis 4
Wochen in Anspruch nehmen.
• Wie stark belastet das Park-
licht die Autobatterie?
Kaum. Bei den heutigen Batteri-
en kommt es in der Regel nicht zu
Problemen, da der Verbrauch des
Parklichts sehr gering ist.
• Sind alle Laternen, die ausge-
schaltet werden, auch markiert?
Nein. Beispielsweise sind Later-
nen an Fuß- und Radwegen in der
Regel nicht markiert, weil hier
ohnehin nicht geparkt werden darf
und somit kein Verkehrszeichen
erforderlich ist, das auf die Park-
lichtpflicht hinweist.
• Welche Regeln der Straßenver-
kehrsordnung (StVO) gelten?
Der Laternenring ist ein Verkehrs-

zeichen (ein „Richtzeichen“) und
kennzeichnet innerhalb geschlos-
sener Ortschaften Laternen, die
nicht die ganze Nacht eingeschal-
tet sind. Es ist in der StVO aufge-
führt.
Generell gilt: Wer sein Auto
innerorts an einer schlecht oder
gar nicht beleuchteten Straße ab-
stellt, muss das Parklicht anschal-
ten. Diese Parkregel, wie man sein
Fahrzeug (Auto) in so einem Fall
richtig beleuchtet, hat man schon
in der Fahrschule gelernt. Wird
ein Fahrzeug außerorts abge-
stellt, muss natürlich auch dort
die ausreichende Beleuchtung
beachtet werden. Dort muss je-
doch generell das Standlicht ein-
geschaltet werden. Laut StVO §
17 Beleuchtung ist dies nötig, so-
bald ein Fahrzeug hält und keine
Straßenbeleuchtung vorhanden
ist.
• Müssen auch Fahrräder oder
Anhänger beleuchtet werden?
Auch ein Fahrrad ist ein Fahrzeug
(siehe StVO § 17 Beleuchtung).
Hat es kein Standlicht, darf es
nicht auf der Fahrbahn (Straße)
abgestellt werden. Das gilt auch
für Anhänger ohne Zugfahrzeug.
Alle Fahrzeuge über 3500 kg zul.
Gesamtgewicht und Anhänger
benötigen zusätzlich noch eine
rot-weiße Parkwarntafel.
• Kann bei der Nichteinhaltung
der StVO ein Bußgeld verhängt
werden?
Ein unzureichend beleuchtetes
Fahrzeug stellt eine Ordnungswid-
rigkeit dar. Entsprechende Verstö-
ße können mit einem Verwar-
nungsgeld in Höhe von 20 Euro
geahndet werden. Kommt es auf-
grund des Verstoßes zu einem
Unfall, kann den Halter des abge-
stellten Fahrzeugs eine Teilschuld
treffen. Zudem kann in diesem Fall
ein erhöhtes Verwarnungsgeld in
Höhe von 35 Euro fällig werden.

Informationen für Hundehalter in der Gemeinde Alfter
Wo darf ich meinen Hund
überhaupt noch ohne Leine lau-
fen lassen? Hierzu gibt es eine
Vielzahl von Rechtsvorschriften,

die es einem Hundehalter/einer
Hundehalterin nicht immer leicht-
machen, eine schnelle Antwort auf
diese Frage zu finden. Darüber hi-

naus gelten auf Wiesen und Fel-
dern die privaten Rechte der Ei-
gentümer/innen bzw. der Nut-
zungsberechtigten, die zu beach-

ten sind. Die folgenden Ausfüh-
rungen sollen Ihnen als Wegwei-
ser durch die genannten Rege-
lungen dienen. Bitte beachten Sie,
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dass für gefährliche Hunde im
Sinne des Landeshundegesetzes
oder Hunde bestimmter Rassen
strengere Bestimmungen gelten
können (nähere Informationen
hierzu finden Sie in § 3 Landes-
hundegesetz NRW).
A. Regelungen für den Siedlungs-Regelungen für den Siedlungs-Regelungen für den Siedlungs-Regelungen für den Siedlungs-Regelungen für den Siedlungs-
bereich:bereich:bereich:bereich:bereich:
1. Landeshundegesetz:1. Landeshundegesetz:1. Landeshundegesetz:1. Landeshundegesetz:1. Landeshundegesetz:
Im nordrhein-westfälischen Lan-
deshundegesetz sind einige wich-
tige Bestimmungen für das Hal-
ten und Führen von Hunden zu
finden. Diese Regeln gelten für
alle Hunde und nicht nur für ge-
fährliche oder große Hunde.
Dabei ist der wichtigste Leitsatz
in § 2 Abs. 1 zu finden:
„Hunde sind so zu halten, zu füh-„Hunde sind so zu halten, zu füh-„Hunde sind so zu halten, zu füh-„Hunde sind so zu halten, zu füh-„Hunde sind so zu halten, zu füh-
ren und zu beaufsichtigen, dassren und zu beaufsichtigen, dassren und zu beaufsichtigen, dassren und zu beaufsichtigen, dassren und zu beaufsichtigen, dass
von ihnen keine Gefahr für Le-von ihnen keine Gefahr für Le-von ihnen keine Gefahr für Le-von ihnen keine Gefahr für Le-von ihnen keine Gefahr für Le-
ben oder Gesundheit von Men-ben oder Gesundheit von Men-ben oder Gesundheit von Men-ben oder Gesundheit von Men-ben oder Gesundheit von Men-
schen oder schen oder schen oder schen oder schen oder TTTTTieren ausgeht.“ieren ausgeht.“ieren ausgeht.“ieren ausgeht.“ieren ausgeht.“
§ 2 Abs. 2 regelt für alle Hunde,
dass sie in den folgenden Berei-
chen an der Leine zu führen sind:

• in Fußgängerzonen, Haupt-
einkaufsbereichen und ande-
ren innerörtlichen Berei-
chen, Straßen und Plätzen
mit vergleichbarem Publi-
kumsverkehr,

• in der Allgemeinheit zugäng-
lichen Park-, Garten- und
Grünanlagen einschließlich
Kinderspielplätzen mit Aus-
nahme besonders ausgewie-
sener Hundeauslaufbereiche,

• bei öffentlichen Versamm-
lungen, Aufzügen, Volksfes-
ten und sonstigen Veranstal-
tungen mit Menschenan-
sammlungen,

• in öffentlichen Gebäuden,

Schulen und Kindergärten.
Die Leinenpflicht für große Hun-große Hun-große Hun-große Hun-große Hun-
dedededede (Widerristhöhe von
mindestens 40 cm oder bei ei-
nem Gewicht von mindestens 20
kg) wird in § 11 Abs. 6 i. V. m. § 5
(2) 2 geregelt:
innerhalb im Zusammenhang be-
bauter Ortsteile auf öffentlichen
Straßen, Wegen und Plätzen (Aus-
nahmen bilden besonders ausge-
wiesene Hundeauslaufbereiche)
B. Regelungen in der freien Land-Regelungen in der freien Land-Regelungen in der freien Land-Regelungen in der freien Land-Regelungen in der freien Land-
schaftschaftschaftschaftschaft
Die oben genannten gesetzlichen
Bestimmungen gelten für den be-
bauten Bereich. Wie sieht es nun
außerhalb der Bebauung aus?
Darf sich mein Hund hier frei be-
wegen? Leider nein! Auch das
Landesnaturschutzgesetz, das
Landesforstgesetz und die ord-
nungsbehördliche Verordnung
über die Landschaftsschutzgebie-
te in den Gemeinden Alfter und
Wachtberg enthalten Regelun-
gen, die den Freilauf der Hunde
einschränken. Hier sind die fol-
genden Regelungen zu beachten:
Naturschutz- und Landschafts-
schutzgebiete sind durch eine
entsprechende Beschilderung an
den jeweiligen Zugängen zu er-
kennen.
In NaturschutzgebietenNaturschutzgebietenNaturschutzgebietenNaturschutzgebietenNaturschutzgebieten hat die
Natur absoluten Vorrang. Diese
Gebiete wurden ausgewiesen, da
hier selten gewordene Lebens-
räume mit oft vom Aussterben
bedrohten Tier- oder Pflanzenar-
ten vorzufinden sind. Viele der
seltenen Tier- oder Pflanzenar-
ten sind sehr störempfindlich und
die Naturschutzgebiete sind die
letzten Rückzugs- und Überle-
bensräume für diese Arten. Da-

her gilt:
• Es ist verboten Flächen au-

ßerhalb von Straßen und We-
gen zu betreten. Dabei gel-
ten Trampelpfade nicht als
Wege!

• Hunde dürfen nur angeleint
mitgeführt werden.

In LandschaftsschutzgebietenLandschaftsschutzgebietenLandschaftsschutzgebietenLandschaftsschutzgebietenLandschaftsschutzgebieten ist
es verboten, Hunde frei laufen
zu lassen. Dieses ist nicht mit
einem Leinenzwang zu verwech-
seln. Hunde dürfen ohne Leine
auf Straßen und Wegen geführt
werden. Sie müssen aber im
Sicht- und Einflussbereich des
Halters/der Halterin sein (psy-
chologische Leine) und jederzeit
abgerufen werden können.
Streunen, Stöbern oder Jagen ist
verboten.
2. Landesnaturschutzgesetz2. Landesnaturschutzgesetz2. Landesnaturschutzgesetz2. Landesnaturschutzgesetz2. Landesnaturschutzgesetz
NRW:NRW:NRW:NRW:NRW:
§ 52 Landesnaturschutzgesetz
NRW bestimmt, dass Hunde in
Vogelschutzgebieten während
der Brutzeit vom 31.03. bis zum
31. 07. nur angeleint geführt wer-
den dürfen, ausgenommen sind
Gebrauchshunde in Verwendung.
3. Landesforstgesetz NRW:Landesforstgesetz NRW:Landesforstgesetz NRW:Landesforstgesetz NRW:Landesforstgesetz NRW:
Gemäß §2 (3) Landesforstgesetz
dürfen Hunde im Wald außerhalb
von Wegen nur angeleint mitge-
führt werden. Ist ein Waldbereich
aber als Naturschutzgebiet aus-
gewiesen, gilt auch auf Wegen
die Leinenpflicht.
C. TTTTTipps für ein kipps für ein kipps für ein kipps für ein kipps für ein konfliktfreiesonfliktfreiesonfliktfreiesonfliktfreiesonfliktfreies
Miteinander:Miteinander:Miteinander:Miteinander:Miteinander:
• Lassen Sie Ihren Hund nicht

auf landwirtschaftlichen Flä-
chen sein Geschäft verrich-
ten. Hundekot kann zu Infek-
tion der Nutztiere mit Neo-
sporose oder Bandwürmern

führen. Heuschwaden, die
„angepinkelt“ oder mit Kot
verunreinigt wurden, werden
nicht mehr gefressen.

• Lassen Sie Ihren Hund nicht
auf Weiden freilaufen, auf
denen sich Tiere befinden.
Es ist nicht auszuschließen,
dass ein Tier in Panik gerät
und flieht. Die Flucht kann
den Jagdtrieb Ihres Hundes
auslösen, auch wenn er sel-
ten jagt. Schon manches
Pferd, Rind oder Schaf wur-
de von Hunden durch Zäune
getrieben oder durch Bisse
verletzt.

• Halten Sie Ihren Hund im
Auge und lassen Sie sich nicht
von Gesprächen oder dem
Handy ablenken. Ihr Hund hat
Ihre Aufmerksamkeit ver-
dient! Mögliche Konflikte mit
anderen oder Gefahren wer-
den eventuell zu spät be-
merkt und Hunde haben ein
Gespür dafür, ob Sie abge-
lenkt sind oder nicht.

• Leinen Sie Ihren Hund an,
wenn Ihnen ein angeleinter
Hund begegnet. Es kann sein,
dass der andere Hund krank,
gebrechlich oder unverträg-
lich ist.

• Rufen Sie Ihren Hund bei Be-
gegnungen mit Radfahren-
den oder Joggern/Joggerin-
nen heran oder noch besser:
nehmen Sie ihn bei der Be-
gegnung kurz an die Leine.
Es haben mehr Menschen
Angst vor Hunden, als man
meint. Dieses entspannt die
Begegnung und verhindert
Stürze. Oft gibt es dafür sogar
ein freundliches „Danke“.

Verbraucherzentrale NRW:
Online-Vortragsreihe „Sonnenstrom vom Dach -
Photovoltaik und Batteriespeicher“
Strom vom eigenen Hausdach
lohnt sich dann am meisten, wenn
er vor Ort verbraucht und nicht
ins öffentliche Netz eingespeist
wird. Doch das ist gar nicht so
einfach, weil die meiste Energie
im Privathaushalt morgens und
abends benötigt wird, wenn die
Sonne kaum scheint. Mit Batteri-

en aber, die den Strom tagsüber
speichern, wird die Energie auch
nach Sonnenuntergang nutzbar.
Die Energieexperten der Verbrau-
cherzentrale NRW erläutern im
Online-Vortrag, welche Chancen
die staatlich geförderte Techno-
logie für Privathaushalte bereit-
hält. Unabhängigkeit und Klima-

schutz spielen dabei ebenso eine
Rolle wie finanzielle Erwägungen,
ganz praktische Tipps und Hin-
weise auf Stolperfallen. Interes-
sierte finden den Zugangslink un-
ter www.verbraucherzentrale.nrw/
e-seminare. Der kostenlose Onli-
ne-Vortrag „Sonnenstrom vom
Dach“ wird an jedem ersten Mon-

tag im Monat angeboten. TTTTTermi-ermi-ermi-ermi-ermi-
ne für 2024:ne für 2024:ne für 2024:ne für 2024:ne für 2024: 5. Februar, 4. März,
6. Mai, 3. Juni, 8. Juli, 5. August,
2. September, 7. Oktober, 4. No-
vember, 2. Dezember, jeweils 18
Uhr. Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale wird gefördert
durch das Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz.
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Öffnungszeiten des Rathauses zu Karneval

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Während der bevorstehenden je-
cken Tage gibt es Änderungen in
den Öffnungszeiten des Rathauses.
Das Rathaus der Gemeinde Alfter
ist zu folgenden Zeiten einge-
schränkt geöffnet:
• Donnerstag, den 08.02.20224

(Weiberfastnacht) bis 10 Uhr

geöffnet
• Montag, den 12.02.2024 (Ro-

senmontag) ganztags
geschlossen

• Dienstag, den 13.02.2024
(Veilchendienstag) bis 12 Uhr
geöffnet

Aufgrund der ordnungsbehördli-

chen Begleitung des Veilchen-
dienstagszuges in Alfter-Ort ist
das Ordnungsamt für den Publi-
kumsverkehr im Rathaus am Veil-
chendienstag geschlossen. In drin-
genden Fällen können sich Bür-
gerinnen und Bürger mit Anliegen
telefonisch an die Bürgerinfo un-

ter 0228/6484-214 wenden. Das
Bürgerbüro, die Bürgerinfo, das
Friedhofs-, Gewerbe- und Stan-
desamt haben an diesem Tag bis
12 Uhr geöffnet. Die Gemeinde-
verwaltung Alfter wünscht allen
Bürgerinnen und Bürgern eine tol-
le Karnevalssession.

Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch
keine Sprechzeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr sowie
14 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und
Passangelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr
zusätzlich 14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr
zusätzlich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte:
Louise Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte:
Tel: 0228/6484-131
Marie Neumann
Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer
am 15.02./15.08. unter Angabe
des Kassenzeichens. Bei verspä-
teter Zahlung werden Säumnis-

zuschläge erhoben. Es entstehen
weitere Kosten bei Mahnung
oder zwangsweiser Einziehung.
Bitte SEPA-Lastschriftmandat und
Änderungen der Bankverbindung
14 Tage vor dem Fälligkeitster-
min einreichen.
Kreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung Nebenstelle
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reit-
kennzeichen- und -plaketten,
Sprechtage des Gesundheitsam-
tes und des Ausländeramtes (Ver-
pflichtungserklärungen und Vi-
sumsverlängerungen), Elterngeld,
Versorgungsamt, Abgabe von Füh-
rerscheinen bei vorübergehendem
Fahrverbot. Weitere Infos und Ter-
minvereinbarungen unter
02226/92340.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW
RheinEnergie AG Entstördienst
Stromversorgung
Tel.: 0221/34 645 600
Service Center
Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-
serversorgung sowie Abwasser-
entsorgung
e-regio GmbH & Co. KG,
Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus
Alfter, Lukasgasse 2, donnerstags
von 15 - 16.30 Uhr
PHK Carsten Rien über
Tel.: 0174/701 24 48,
alternativ über Büro PI 2,
Tel.: 0228/155 547

2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über
Tel.: 0174/561 74 03,
alternativ über Büro PI 2,
Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg Kalkofen-
str. 2, Meckenheim,
Tel.: 02225/9136-0,
Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr,
Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugend-
hilfezentrums des Rhein-Sieg-
Kreises Meckenheim: Gemeinde
Alfter, Am Rathaus 7, Alfter-
Oedekoven:jeden 4. Mittwoch im
Monat von 15 - 16 Uhr,
Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matt-
häus, Schlossweg 4, Alfter:
jeden 2. Mittwoch im Monat
von 15 - 16 Uhr,
Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter
e.V., Am Rathaus 13a, Termine
unter 0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in
der Geschäftsstelle in Siegburg,
Hopfengartenstr. 16, sowie bei
Bedarf vor Ort in Bornheim nach
Terminvereinbarung,
Tel.: 02241/ 95 80 46

Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme,
Angelika Heusler,
Tel.: 0151/580 06 620,
E-Mail: angelika.heusler@
dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-
haus Alfter, Raum 13 Terminver-
einbarung unter
Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstel-
le in Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim,
Tel.: 02222/ 927980-0,
Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-
genberatunggenberatunggenberatunggenberatunggenberatung
des Caritasverbandes für den
Rhein-Sieg-Kreis e.V., Langgasse
19, Rheinbach, Tel.: 02226/ 12404,
Termine nach Vereinbarung Bera-
tungsstelle für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogenabhängige
und deren Angehörige. Drogen-
suchtberatungsstelle Bornheim,
Heiligerstr. 15, Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer,
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14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Tay-
be Özcan, Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter: Diakon Mar-
tin Sander E-Mail:
Martin.Sander@pg-alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aus-
siedler und zugezogene Ausländer
Ludwig Neuber, Sprechstunden
nach telefonischer Anmeldung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
Tel.: 02241/13-3161
(Frau Hautkappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen,
die niederschwellige Unterstüt-
zung benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven, Jung-
fernpfad 17 oder telefonisch un-

ter 0170/5507001 Mo./Mi./Fr.
von 12-18 Uhr oder per Mail an
lotsenpunkte@pg-alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425,
Telefon: 0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven,
Staffelsgasse 18 a,
Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Junker
10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven, Ben-
denweg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert
57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-
Schulz, Am Gärtchen 16,
Tel.: 0228/966 354 36,
E-Mail: schiedsfrau.u-chaudiere@
gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst

Notfallpraxis in der Helios Klini-
kum Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hom-
pesch-Str. 1, 53123 Bonn Tel.:
0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr
/ freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr.,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor
Rosenmontag (Weiberfastnacht):
13 - 7 Uhr Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
Mittwochs und Freitags,
15 bis 18 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen,
Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem Pries-
ter, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,
Tel.: 0228/ 19 240

Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes
Tel.: 02222/995 9449,
Mob.: 0178/813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr,
Di. 9 - 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr
und nach Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat 15
- 17 Uhr Hospizsprechstunde im
St. Elisabeth Seniorenzentrum,
Am Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr
- 15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr,
Tel.: 02241 / 132200 (außerhalb
dieser Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch
Tel.: 0228/96757883 o.
Mobil: 0151/62504963
Öffentliche Bücherei St. Matthä-
us Alfter Hertersplatz 14, 53347
Alfter Tel.: 02222/935360
www.buecherei-alfter.de
Öffnungszeiten: Di. 14.30 - 19 Uhr,
Mi. 14.30 - 18 Uhr,
Do. 9.30 - 12.30 Uhr,
14.30 - 18 Uhr, Fr.14.30 - 18 Uhr,
Samstag 9.30 - 12.30 Uhr

Marko-Tillmann-Plakette
Auszeichnung für junge Engagierte
ausgeschrieben

Foto: FVMFoto: FVMFoto: FVMFoto: FVMFoto: FVM

Die Marko-Tillmann-Plakette wird
2024 zum zehnten Mal seitens des
Fußball-Verbandes Mittelrhein (FVM)
vergeben. Der Preis ist speziell auf
junge, talentierte Ehrenamtliche
ausgerichtet, die sich besonders ver-
dient um die ehrenamtliche Arbeit
im Kinder- und Jugendfußball ge-
macht haben und diese in besonde-
rem Maße durch persönliche Leis-
tungen hervorgehoben haben.
Der FVM hat die Plakette als Eh-
renamtspreis für engagierte Nach-
wuchskräfte nach dem ehemali-
gen Vorsitzenden des FVM-Ju-
gendausschusses benannt. Mar-
ko Tillmann, 2013 mit 39 Jahren
zum bis dahin jüngsten Vorsitzen-
den der FVM-Geschichte gewählt,

verstarb am 5. Juli 2014 plötzlich
und völlig unerwartet bei einem
Verkehrsunfall. Ein Schwerpunkt
der Arbeit von Marko Tillmann war
die Förderung der Jugend und des
jungen Ehrenamts. Die Auszeich-
nung erfolgt jährlich und umfasst
eine Unterstützung des ehrenamt-
lichen Engagements.
Neben der Auszeichnung erhält
der Preisträger beziehungsweise
die Preisträgerin eine Kostenüber-
nahme eines Fortbildungslehr-
gangs zur qualitativen Weiterent-
wicklung im Ehrenamt.
Dabei kann sowohl eine Eigenbe-
werbung als auch ein Vorschlag
abgegeben werden. Die wichtigs-
ten Voraussetzungen sind, dass

die mögliche Preisträger*in zwi-
schen 16 und 27 Jahren alt ist und
sich im Jahr 2023 ehrenamtlich
im Verein, auf Kreis- oder Ver-
bandsebene engagiert hat. Für die
Teilnahme ist es wichtig, dass alle
Angaben vollständig ausgefüllt
werden. Ansonsten kann eine Be-
wertung und Einbeziehung in die

Auswahl nicht sichergestellt wer-
den. Vor allem die Begründung
zur Auswahl ist für die Entschei-
dung wichtig.
Bewerbungsschluss ist am Don-
nerstag, 29. Februar.
Hier geht es zum Bewerbungsfor-
mular: www.fvm.de/
marko-tillmann-plakette
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Boom beim Leitungswasser
Umfrage: Regelmäßiger Konsum von Wasser aus dem Hahn ist deutlich gestiegen

Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.
Foto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.com

Immer mehr Menschen in
Deutschland vertrauen auf die
hohe Trinkwasserqualität und zap-
fen ihr Wasser direkt vom Wasser-
hahn. Das belegt die jüngste Be-
fragung von Trinkwasserkunden
durch das Marktforschungsinsti-
tut prolytics im Auftrag des Bun-
desverbandes der Deutschen En-
ergie- und Wasserwirtschaft
(BDEW). Demnach greifen rund 60
Prozent aller Befragten regelmä-
ßig und etwa 25 Prozent zumindest
gelegentlich auf stilles oder auf-
gesprudeltes Leitungswasser zu-
rück. In der vorangegangenen Be-
fragung zwei Jahre zuvor hatten
erst etwa 50 Prozent angegeben,
regelmäßig Leitungswasser zu kon-
sumieren. Damals lag die Quote
der gelegentlichen Nutzerinnen
und Nutzer bei 35 Prozent.
TTTTTeuerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler: Die Die Die Die Die
Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchauchauchauchauch
von Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasser
Experten sehen verschiedene
Gründe für den Anstieg. „Die Kon-
sumforschung zeigt, dass die hohe
Teuerung Menschen nach günsti-
gen Alternativen greifen lässt. Da
Trinkwasser aus dem Hahn quali-
tativ hochwertig und preisgünstig
ist, nutzen viele Menschen nun
verstärkt das Wasser aus ihrem
heimischen Wasserhahn“, so Dr.
Stefan Koch vom Forum Trinkwas-
ser e. V. In der Vergangenheit war
für viele Konsumenten oft der
Kohlensäuregehalt der Grund,
Mineralwasser aus dem Super-
markt zu bevorzugen. Seit jedoch

Sprudler immer kostengünstiger
werden und vermehrt Einzug in
die Haushalte halten, verzichten
die Menschen zunehmend häufi-
ger auf das Flaschenwasser aus
dem Markt und bedienen sich an
der eigenen Wasserleitung. „Wir
beobachten einen Trend, das

Trinkwasser aus dem Wasserhahn
je nach eigenem Gusto mit Koh-
lensäure zu versetzen und so best-
möglich an die eigenen Ge-
schmacksvorlieben anzupassen“,
erläutert Dr. Stefan Koch.
WWWWWachsendes achsendes achsendes achsendes achsendes Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-
kesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischen
Verstärkt wird diese Entwicklung
noch durch das stetig wachsende
Angebot an Getränkesirupen zum
Selbstmischen. So kann man
inzwischen selbst Cola oder an-
dere bekannte Markengetränke

aus Konzentraten der Hersteller
selbst zubereiten. Damit sparen
die Verbraucher nicht nur Ein- und
Mehrwegflaschen sowie jede
Menge Transportaufwand, son-
dern können ihren Getränkekon-
sum auch noch nachhaltiger ge-
stalten. Umweltschutz, vermin-
derter Ressourcenverbrauch und
die Einsparung von Verpackungs-
müll gewinnen damit ebenfalls
mehr Bedeutung bei der Entschei-
dung für das regionale Leitungs-
wasser. (DJD)
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ArsMineralis - Stein- und Schmuckwelten
Der Gesundheits-, Geschenke- und Mineralienladen direkt an der Grenze
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze im Losheimer Ardenner Cul-
tur Boulevard befindet sich das be-
kannte Mineralien und Schmuck-
fachgeschäft ArsMineralis, im Ge-
bäude der bekannten Krippenaus-
stellung ArsKRIPPANA.
Seit fast 20 Jahren findet man hier
seltene Steine, Schmuck, Klang-
schalen, Räuchermaterial und ein
Fachgeschäft für Naturheilmittel
nach Hildegard von Bingen.

Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Augenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk ist
dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.
Wunderschöne Kreationen aus
Bernstein, ob im klassischen „Co-
gnac“ Ton oder der seltene grü-
ne Bernstein aus der Dominika-
nischen Republik findet man
hier in zahlreichen Varianten für
jeden Geldbeutel.
Oder Klangschalen aus Nepal,

in einer großen Auswahl mit dem
entsprechenden Zubehör.
Himalaya-Salz, eine Kostbarkeit
aus Asien, nicht nur die berühm-
ten beruhigenden Lampen, son-
dern zahlreiche Deko-Objekte
oder als Natursalz zur Zuberei-
tung des Essens finden sich im
Laden wieder.
Sowie Naturheilmittel nach Hil-
degard von Bingen, auch hier
führt das Geschäft ein breites
Sortiment aller gängigen Pro-
dukte der bekannten Äbtissin.
Auch Räuchermaterial ist zu fin-
den, ob klassische Produkte wie
Weihrauch oder Salbei oder sel-
tenere Sorten, sowie immer auch
das entsprechende Zubehör.
Bücher, CDs rund um die The-
men Gesundheit, Spiritualität
und Selbstfindung sind auch im
Programm.
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ArsMineralis ist mehr als nur einArsMineralis ist mehr als nur einArsMineralis ist mehr als nur einArsMineralis ist mehr als nur einArsMineralis ist mehr als nur ein
Mineralien- oder Schmuckladen,Mineralien- oder Schmuckladen,Mineralien- oder Schmuckladen,Mineralien- oder Schmuckladen,Mineralien- oder Schmuckladen,
hier findet man Geschenkideenhier findet man Geschenkideenhier findet man Geschenkideenhier findet man Geschenkideenhier findet man Geschenkideen
für jeden für jeden für jeden für jeden für jeden AnlassAnlassAnlassAnlassAnlass.....
Direkt gegenüber befindet sich
das Möbel Outlet Ludwig. Auf fast

3.500 qm wird eine riesige Auswahl
an Sitzgarnituren in den verschie-
densten Zusammensetzungen, TV-
Sessel, Boxspringbetten, Esszim-
mertische und Stühle, Wohnwände,
Schränke und Kleiderschränke,
Matratzen, Teppiche und viele wei-
tere Accessoires geboten. Interes-
sierte finden hier Qualitätsmöbel,
Markenstücke und wertige Expo-
nate zu einem ansprechenden Preis-
Leistungsverhältnis.
Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Im belgischen Super-
markt direkt nebenan finden Sie bel-

gische Spezialitäten, wie Abteibier
oder Pralinen und dann gibt es noch
das gemütliche Café Old Smuggler,
wo Sie den herrlichen belgischen
Kuchen direkt vor Ort genießen kön-
nen. Montags haben die Ausstellun-
gen und das Mineralien-Geschäft

Ruhetag, ansonsten ist an allen
Tagen auch sonntags geöffnet.
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
Infos: Tel. D: 06557 920630 -
www.arsmineralis.net
sowie www.grenzgenuss.net

Jahresbericht: Rhein-Sieg-Kreis förderte
mit 280.000 Euro Sportvereine
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sport
und Sportförderung werden im
Rhein-Sieg-Kreis groß geschrie-
ben! Mit rund 280.000 Euro un-
terstützte der Kreis auch im ver-
gangenen Jahr wieder die Sport-
vereine im Rhein-Sieg-Kreis.
245.000 Euro gingen in die
Übungsarbeit, 35.000 Euro in
Qualifizierungsmaßnahmen von
Übungsleitungen sowie von
Schieds- und Kampfrichterinnen
bzw. Schieds- und Kampfrichtern.
„Der Sport bringt die Menschen
zusammen, vermittelt wichtige
Werte und Normen und über-
windet politische oder kulturel-

le Grenzen. Und, ohne ihn zu
überhöhen: Er macht Freude und
tut gut“, zeigt sich Thomas
Wagner, Kultur- und Sportde-
zernent des Rhein-Sieg-Krei-
ses, überzeugt.
Rund 145.000 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene auf Kreis-
gebiet sind Mitglied eines
Sportvereins; das sind ein Vier-
tel aller hier lebenden Men-
schen! Besondere Aufmerksam-
keit erfahren die Grundschüler-
innen und Grundschüler. Sie in
Bewegung und Sport zu brin-
gen, ist ein besonderes Anlie-
gen des Kreises.

In Zusammenarbeit mit dem
Kreissportbund - dieser ist der
Dachverband der Sportvereine
im Rhein-Sieg-Kreis und be-
treut 550 Vereine - werden die
sportmotorischen Fähigkeiten
der Grundschülerinnen und
Grundschüler der zweiten und
vierten Klassen getestet. Mit
rund 20.000 Euro pro Jahr för-
dert der Rhein-Sieg-Kreis die
Testungen, um diese bis ein-
schließlich 2026 an den fast
100 Grundschulen im Kreisge-
biet durchzuführen. Anhand der
Ergebnisse können Entwick-
lungsbedarfe beziehungsweise

sportmotorische Defizite fest-
gestellt aber auch sportliche
Talente der Kinder entdeckt
werden. Aufbauend auf den Er-
gebnissen sollen künftig an den
Grundschulen Bewegungspro-
jekte konzipiert werden.
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste Zimmerpflanzen

Von Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden
Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-
pflanzen nicht.pflanzen nicht.pflanzen nicht.pflanzen nicht.pflanzen nicht.
Foto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/Floragard

Die Natur ins eigene Zuhause ho-
len: Pflanzen sorgen in jedem
Raum im Handumdrehen für eine
wohnliche Atmosphäre und deko-
rative Abwechslung, gleichzeitig
fördern sie ein gesundes Raum-
klima. Wenn nur die aufwendige
Pflege nicht wäre. Wer nicht mit
einem grünen Daumen geboren
wurde, tut sich oft schwer damit.

Entweder wird das Grün viel zu
viel oder zu wenig gewässert oder
die Nährstoffzufuhr ist nicht für
die jeweilige Pflanze angepasst.
Dabei gibt es dauergrüne Vertre-
ter, die ohne allzu viel Aufwand
nahezu überall gedeihen.
Fünf PflanzenFünf PflanzenFünf PflanzenFünf PflanzenFünf Pflanzen
mit wenig Pflegebedarfmit wenig Pflegebedarfmit wenig Pflegebedarfmit wenig Pflegebedarfmit wenig Pflegebedarf
Ob für die Küche, das Homeof-

fice oder den Flur: Robuste und
pflegeleichte Vertreter aus der
Pflanzenwelt verschönern unter-
schiedlichste Bereiche in der
Wohnung, ohne dabei viel Ar-
beit zu verursachen. Die Glücks-
feder zum Beispiel wird ihrem
Namen gerecht, denn sie macht
auch Pflanzenfreunde mit wenig
Erfahrung glücklich: Sie braucht
nur wenig Wasser und gedeiht
überall bei Zimmertemperatur.
Während es das Einblatt eher
schattig, mit stets leicht feuch-
ter Pflanzenerde mag, bevor-
zugt der Bogenhanf eher helle
und sonnige Plätzchen. Zu den
pflegeleichten Pflanzen, die
quasi eine Wachstumsgarantie
aufweisen, gehören ebenso Klas-
siker wie die kräftig rankende
Efeutute oder der Gummibaum.
Wichtig ist in jedem Fall eine
gute, lockere Erde, damit die
Wurzeln dauerhaft Luft bekom-
men. Gleichzeitig sollte die Erde
genügend Wasser speichern
oder nach Austrocknung das
Wasser gut aufnehmen können.
Praktisch sind Produkte wie die
Floragard Aktiv Grünpflanzen-
und Palmenerde, die Langzeit-
dünger enthalten, sodass für bis
zu drei Monate nicht nachge-
düngt werden muss.

Richtig anpflanzenRichtig anpflanzenRichtig anpflanzenRichtig anpflanzenRichtig anpflanzen
oder umtopfenoder umtopfenoder umtopfenoder umtopfenoder umtopfen
Allerdings ist nicht jede Zimmer-
pflanze so anspruchslos wie die
genannten pflegeleichten Arten.
So benötigen Kakteen
beispielsweise eine sehr durch-
lässige Erde mit einem hohen An-
teil an Sand. Zimmerorchideen
wiederum wünschen sich ein lo-
ckeres, nährstoffarmes Substrat
mit grober Pinienrinde und Kokos
für eine ausreichende Luftversor-
gung der empfindlichen Wurzeln.
In diesem Fall sollten Freizeitgärt-
ner zu Spezialerden greifen, un-
ter www.floragard.de gibt es dazu
mehr Informationen und viele nütz-
liche Pflegehinweise. Tipp: Das
Ende der Wachstumsruhe im Früh-
jahr ist ein guter Zeitpunkt zum
Umtopfen. Zimmer- und Kübel-
pflanzen sollte man je nach
Pflanzenart und Wuchs etwa alle
ein bis drei Jahre umtopfen -
oder spätestens dann, wenn der
Topf zu klein wird. Auch dabei
empfiehlt es sich, eine hochwer-
tige, frische Pflanzenerde zu ver-
wenden. Die Blütezeit hingegen
sollte man für ein Umtopfen ver-
meiden, da die Pflanzen dann
die volle Kraft für ihr Wachstum
benötigen.
(DJD)
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Haus- und  
Wohnungstüren
+ Zertifizierte Qualität „Made in Germany“

+  Montage durch speziell geschulte Mitarbeiter

+ Die richtige Tür für Ihren Anspruch

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Ein Wintergarten ist eine komplexe Bauaufgabe
Warum handwerkliche Kompetenz bei der Wintergartenplanung besonders wichtig ist
Wintergärten sind unverändert
beliebt: Sie verbinden den Wunsch
nach komfortablem und gesund-
heitsförderndem Wohnen, archi-
tektonischer Ästhetik und einem
Leben nahe der Natur. Nur durch
Glas von der Natur getrennt, kann
man sich in den eigenen vier Wän-
den und gleichzeitig mitten im
Grünen aufhalten. In einem von
Licht durchfluteten Raum lässt sich
in allen vier Jahreszeiten intensiv
der Wechsel der Farben und der
Atmosphäre erleben. Die Großzü-
gigkeit eines Wintergartens, sei-
ne Helligkeit und eine optimale
Nutzung natürlicher Energien
schaffen mehr Platz für Freizeit
und Wohnen.
Bau erfordert KenntnisseBau erfordert KenntnisseBau erfordert KenntnisseBau erfordert KenntnisseBau erfordert Kenntnisse
in vielen Gewerkenin vielen Gewerkenin vielen Gewerkenin vielen Gewerkenin vielen Gewerken
Besonders Wintergärten in

Wohnraumqualität müssen sorg-
fältig geplant werden. Ausge-
hend von den Nutzungsvorstel-
lungen und dem vorhandenen
Budget der Bauherren, muss der
Fachbetrieb ein realisierbares
Projekt entwickeln. Bereits die
Ausrichtung des Wintergartens
- beispielsweise nach Süden -
hat große Auswirkungen auf die
erforderliche Ausstattung. Alle
beim Bau infrage kommenden
Gewerke müssen sorgfältig
aufeinander abgestimmt wer-
den: Das reicht vom Fundament
und dem Fußbodenaufbau über
die Verglasung und Belüftung bis
hin zu Beschattung, Beheizung
und Beleuchtung. Ein guter
Fachbetrieb sollte auch erläu-
tern, wo gewisse Vorstellungen
die Möglichkeiten eines Winter-

gartens unter Umständen „über-
fordern“ können.
Zertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen für
Qualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zur
MontageMontageMontageMontageMontage
Um privaten Bauherren mehr Si-
cherheit bei der Auswahl des ge-
eigneten Fachbetriebs zu geben,
hat der Bundesverband Winter-
garten beispielsweise ein Quali-
tätssystem eingeführt, das die
besondere Kompetenz des ent-
sprechenden Betriebs dokumen-
tiert. Eine Auflistung der zertifi-
zierten Fachbetriebe findet man
unter www.bundesverband-
wintergarten.de. Das Qualitäts-
system besteht aus vier Stufen,
die jeweils mit einem Zertifikat
dokumentiert werden. Zunächst
wird das zum Einsatz kommende
Profilsystem bei einem Prüfinsti-

tut auf seine Leistungseigenschaf-
ten überprüft. Danach folgen Zer-
tifizierungen für die Bereiche Pla-
nung, Fertigung und schließlich für
die Montage vor Ort. Für die Be-
reiche Planung und Montage müs-
sen Fachseminare besucht wer-
den, die der Bundesverband durch-
führt. Diese sind nach mindestens
fünf Jahren zu wiederholen, da-
mit immer der aktuelle Stand der
Technik gewährleistet ist. „Bau-
herren sind oftmals überfordert,
wenn sie unterschiedliche Ange-
bote vergleichen und beurteilen
sollen. Mit dem Qualitätssystem
lässt sich nun die besondere
Kompetenz eines Betriebes be-
urteilen“, erklärt Peter Ertelt,
Vorsitzender des Bundesverban-
des Wintergarten.
(DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151



Wir in Alfter | 19. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 03. Februar 2024 | Kw 5 | Rautenberg Media 23



Wir in Alfter | 19. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 03. Februar 2024 | Kw 5 | https://wir-in-alfter.de/e-paper24


